
LOKALES Montag,
11. April 2022 33

Hell, freundlich, technisch auf dem neuesten Stand: So präsentiert sich der Hölderlin-Schulcampus nach der Generalsanierung. Foto: Helga El-Kothany

Wohlfühlort zum Lernen und Leben
LAUFFEN Sanierung des Hölderlin-Schulcampus abgeschlossen – Neueste Technik

Von Helga El-Kothany

W
ir sind total glücklich“,
sagt Christian Müller,
Schulleiter der Hölder-
lin-Werkrealschule

Lauffen beim Tag der offenen Tür,
zu dem die Schulen auf dem Campus
nach abgeschlossener Generalsa-
nierung eingeladen haben.

Die Schule sei nun technisch und
von den Baulichkeiten her auf einem
absolut aktuellen Stand: hell,
freundlich, angenehm für alle.
Dankbar ist der Schulleiter der
Stadt, dass sie die Schulart für wich-
tig erachte und in sie investiere:
„Das ist ein Statement.“

Die vergangenen zweieinhalb
Jahre seien durch Corona und die
durch Baumaßnahmen räumlichen
Einschränkungen herausfordernd
gewesen. Allerdings habe sowohl
das Architekturbüro Lehmann &
Schiefer wie auch die Stadtverwal-
tung ihn immer rechtzeitig infor-
miert und Schritte abgesprochen.

Schulhausrallye Nicht nur derzeiti-
ge Schüler und Eltern, auch viele
ehemalige Schüler und Kollegen
kommen und machen sich ein Bild
von den rundum erneuerten Gebäu-
den. Bei Julia und Melissa, Klasse
8a, kann man sich den Fragebogen
für die Schulhausrallye holen und
auf der Suche nach den Antworten
die Räumlichkeiten näher kennen-
lernen. Die Mädchen fühlen sich
sehr wohl hier, nicht zuletzt wegen
ihrer Lehrer, und verweisen stolz
auf die Vorher-Nachher-Gebäude-
bilder des neuen Schul-Flyers. „Es
ist echt schön hier.“ Susin und Sami-
ra verkaufen den schuleigenen Ap-
felsaft aus einem Projekt mit ihrem
Lehrer Wolfgang Armbrust. Das
Geld wandert in die Klassenkasse
für eine Klassenfahrt. Nach der har-
ten Zeit in einem Kellerraum mit ab-
geklebten Fenstern, Staub und
Lärm genießt auch Wolfgang Arm-
brust nun den Unterricht mit neuen
technischen Möglichkeiten. Die An-
nehmlichkeiten für die Schüler in
den Räumen mache die Stunden nun
„ungemein entspannend“.

„Tor! Tor!“ Der Jubel klingt nach
Fußballstadion. Dabei übt Marco
Hardt beim digitalen Fußballspiel
auf dem Smartboard Rechenaufga-
ben, die ihm als Lehrer und seinen
Schülern Spaß machen – und den
Besuchern. Hip-Hop-Vorführungen
in der Mensa, Waffeln am laufenden
Band, Pantoffeltierchen unterm Mi-
kroskop – Lehrer und Schüler bie-
ten viel Interessantes, Unterhalt-
sames und Kulinarisches an.

In der Realschule stellt Patric
Mattern seine Projekte vor: die viel-
fältige Arbeit im schuleigenen Wein-
berg, die Herstellung von Trauben-
saft sowie den Umgang mit den bei-
den Bienenvölkern im Schulgarten.
Hanna aus der 5a erklärt am Tablet
das mit Lehrerin Saskia Lenz entwi-
ckelte Programm zum Vokabeller-
nen – eine spielerische Methode, die

anspornt. „Das ist gut investiertes
Geld“, sagt Stadtrat Albrecht Rieß.

Zukunftsfähig Acht Jahre haben
der Bau der Sporthalle, der Mensa,
die Komplettsanierung der Hölder-
lin-Realschule und nun der Werkre-
alschule und der Erich-Kästner-
Schule gedauert. 20 Millionen Euro
wurden investiert. „Die Schule ist
nicht wiederzuerkennen“, stellt Paul

Hofer, Leiter des Hochbauamts, er-
freut fest. Man habe die Gebäude auf
den Grundzustand zurückgeführt,
alle Ausbaugewerke sowie die Tech-
nik grunderneuert. So habe man
den Medienentwicklungsplan der
Schule umsetzen können. Zur zu-
kunftsfähigen und ökologisch nach-
haltigen Sanierung gehört die
Photovoltaikanlage auf dem Dach,
betrieben von Energeno Heilbronn.

Kautschukböden und eine akusti-
sche Aufarbeitung erhöhen die Qua-
lität der Klassenräume. Jan Lang,
stellvertretender Schulleiter der
Erich-Kästner-Schule, lobt die vie-
len Vorteile der Erneuerungen.
Dank der digitalen Ausstattung
könnten seine Schüler nun „über
mehrere Kanäle“ angesprochen
werden. „Gerade das Haptische ist
bei uns sehr wichtig.“

Im Hinblick auf körperlich behin-
derte Menschen hat er noch einen
Wunsch: Barrierefreiheit im gesam-
ten Haus. Die ist zwar noch nicht ter-
miniert, aber von Bürgermeister
Klaus-Peter Waldenberger bereits
geplant. Die Neugestaltung des
Schulhofs steht noch aus sowie eine
mögliche Erweiterung um vier Klas-
senzimmer. Dabei ist eine barriere-
freie Erschließung vorgesehen.

Gemeinsam Gutes tun
Grundschüler sammeln mit ihren Bastelarbeiten 2500 Euro für ukrainische Kinder

Von Gabi Muth

MASSENBACHHAUSEN Es herrscht
enormer Andrang in der Lindenhof-
schule in Massenbachhausen. Die
Besucher stürzen sich geradezu auf
bemalte Friedenstauben aus Holz,
Engelschlüsselanhänger aus Filz
und Osterfiguren aus Gips. All das
haben die Schüler am Tag zuvor ge-
bastelt und dabei immer eines im
Kopf gehabt: ukrainische Kinder.
„Sie sind nach den Faschingsferien
gekommen, der Krieg beschäftigte
sie unheimlich und sie wollten auch
was tun“, erzählt Rektorin Silke Mit-
tenmayer. Das Ergebnis war die Ak-
tion „Zuversicht spenden – Gemein-
schaft erleben“.

Herzlich empfangen Nur vier
Tage nach dem Wunsch der Schüler
kamen die ersten zwei von inzwi-
schen vier ukrainischen Mädchen in
der Grundschule an. „Ich habe ei-
nen Hilfeaufruf wegen Schulsachen
gemacht und hatte in 20 Minuten 50

E-Mails“, freut sich Mittenmayer
über die große Hilfsbereitschaft.
Die Massenbachhausener Kinder
seien sogar mit kleinen Geschenken
gekommen. „Sie umhegen und pfle-
gen die Mädels, ich habe das Gefühl,
sie fühlen sich wohl, auch wenn wir
merken, dass sie einiges mitge-
macht haben.“

Der Frühlingsbasteltag, den es
vor Corona immer gab, wurde also
kurzerhand für die Ukraine-Hilfe
umgewidmet. „Für uns passte das
Motto auch, weil wir endlich mal
wieder ein gemeinsames Projekt
hatten.“ Gemeinsam mit den Kin-
dern wurde überlegt, wohin der Er-
lös gehen sollte und es sollte auf je-
den Fall für Kinder sein. Die Her-
zenssache des SWR kümmert sich
um die hierher Geflüchteten, die
Kindernothilfe um die vor Ort, des-
wegen wird der Betrag aufgeteilt.

Die Grundschüler waren enorm
fleißig. Die Erstklässler backten
Friedenstauben und bastelten ver-
rückte Hühner, die Zweitklässler

kümmerten sich um die Schlüssel-
anhänger aus Filz und kreierten
Karten mit Herzen und Friedenstau-
ben. Die Jahrgangsstufe 3 bemalte
Holzfriedenstauben und goss öster-
liche Figuren aus Gips, und die Vie-
rer haben Weidenkörbchen gefloch-

ten, Karten gestaltet und Friedens-
lichter aus Modelliermasse herge-
stellt. „Wir bekamen auch sehr viel
Unterstützung vor Ort, die Holztau-
ben von zwei Schreinern, die Blu-
men für die Weidenkörbchen wur-
den gespendet und die Banken ga-

ben uns Geld, damit wir hochwerti-
ges Bastelmaterial kaufen konnten“,
erzählt Silke Mittenmayer. Geträn-
ke wurden gesponsert, die genau
wie der Kuchen des Elternbeirats
und die gesamten Bastelarbeiten ge-
gen eine Spende abgegeben wur-
den.

Viel Mühe Kevin (9) und Samu (8)
haben Dienst an einem der Tische.
„Etwas für die Kinder in der Ukraine
zu basteln ist wichtiger als für einen
selbst, die brauchen das mehr als
wir“, betont Kevin. Deswegen hät-
ten sich alle noch mehr angestrengt.
„Die Leute waren sehr großzügig“,
freut sich Samu. Barbara Huber hat
auch zugeschlagen. „Das ist doch
wunderbar, die sind wirklich mit
Herzblut dabei, geben sich Mühe
und fiebern richtig mit“, meint die
Mutter eines der Grundschüler.
Und es hat sich gelohnt: 2414,89
Euro kamen zusammen, die am
Schluss von einer Spenderin auf
2500 Euro aufgerundet wurden.

Die Bastelarbeiten der Kinder zugunsten ukrainischer Altersgenossen gingen weg
wie warme Semmeln. Foto: Stefanie Pfäffle

Zahlen und Fakten
senzimmer, 30 Fach- und Nebenräume
generalsaniert. Auf über zehn Millionen
Euro, davon zwei Millionen vom Land,
beliefen sich die Kosten für Sporthalle
und Mensa. Die Digitalisierungsmaß-
nahme der Herzog-Ulrich-Grund-
schule wird bald abgeschlossen. elk

Lauffen investiert immense Summen
in seine Schullandschaft. 5,5 Millionen
Euro, davon 2,7 Millionen Zuschuss
vom Land, kostete die Sanierung der
Hölderlin-Werkrealschule und der
Erich-Kästner-Schule. In 23 Monaten
Bauzeit wurden 40 Gewerke, 16 Klas-

Strahlende
Gesichter bei der
Frühjahrsmesse

25 Firmen präsentieren sich in
Innenstadt und Industriegebiet

Von Birgit Riecker

BÖNNIGHEIM Das Aprilwetter tat der
guten Laune keinen Abbruch: Zahl-
reiche Besucher nutzten den Sonn-
tagnachmittag zu einem lockeren
Spaziergang über die Frühjahrs-
messe der Interessengemeinschaft
der Selbständigen (IGS). Die Aus-
steller und Anbieter waren ebenso
gut drauf. „Ich bin noch gar nicht
rund gekommen“, lacht Martin
Queißer, der Vorsitzende der IGS.
„Bei mir war so viel los. Es ist schön,
dass so viele Leute unterwegs sind“,
sagt er am frühen Nachmittag.

Essen to go „Und wir freuen uns
über die vielen Möglichkeiten, uns
zu informieren“, erklärt Petra Fren-
zel. „Bei der Firma Kohler habe ich
gesehen, dass man sich Essen aus
dem Automaten holen kann, nicht
nur „Maultaschen to go“, sondern
auch selbstgemachten Gaisburger
Marsch. Das wusste ich bisher
nicht.“ Sie besucht zusammen mit
ihrem Mann Jürgen gerade das Au-
tohaus Vogt, um sich nach einem
Fahrzeug umzusehen. Da ist sie
nicht allein. Vor allem Männer sind
es, die sich die Autos genauer anse-
hen und sich beraten lassen. Am
Probierstand der Weingärtner
Stromberg-Zabergäu steht der frü-
here Kellermeister Albrecht Hau-
ber. Nicht hinterm Tresen, sondern
als Gast ist er da, um sich die edlen
Tröpfchen aus Besucherperspekti-
ve schmecken zu lassen. Eine kleine
Schlange hat sich beim Bäckerwa-
gen gebildet. Die aufgestellten Ti-
sche und Bänke sind fast vollständig
besetzt. Nebenan ist bei Greenbase

Kölle die Motorsäge am Kreischen.
Mark Kühner hat sich einen dicken
Baumstamm vorgenommen und
sägt daraus einen Drachen. Weniger
martialisch geht es zu bei der Sozial-
station und der Hospizgruppe.
„Übers Sterben zu reden hat noch
niemanden umgebracht“, meint die
Leiterin der Hospizgruppe Anita
Ereth mit einer kleinen Portion Iro-
nie. Sie freut sich, dass immer mehr
Menschen bereit sind, zu reden und
ihre Gedanken und Sorgen mit den
Ehrenamtlichen zu teilen.

Vielfalt Für Jens Scheyhing von der
Firma Bürger Holzbau reißt die Be-
ratungstätigkeit kaum ab. Gerade
möchte Thomas Nebauer Infos über
den Einbau von Dachfenstern. Bür-
germeister Albrecht Dautel schlen-
dert mit seiner Familie vorbei: „Es
ist schön, an einem Tag die ganze
Vielfalt des örtlichen Gewerbes bei-
einander zu haben“, stellt er fest.
Ihm gefällt, dass sich die Frühjahrs-
messe nicht eng an einem Platz kon-
zentriert, sondern verteilt. Im In-
dustriegebiet haben 19 Firmen of-
fen, in der Innenstadt sind es sechs.
Viel los ist auch dort. Im Hof des
Fahrradgeschäfts Armbruster steht
ein Truck mit Elektrorädern zum
Ausprobieren. Das zieht an.

Mark Kühner lässt aus dem Baum einen
Drachen entstehen. Foto: Birgit Riecker

Einwohnerfragestunde
Mit einer Einwohnerfragestunde
beginnt die Sitzung des Cleebron-
ner Gemeinderats am Dienstag, 12.
April, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses. Außerdem werden
unter anderem Gewerke für den
Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses vergeben.

Cleebronn

Anmelden für Kinder-Osternachmittag der EJL
LEINGARTEN Einen unterhaltsamen
Kinder-Osternachmittag für Jungen
und Mädchen von der ersten bis zur
fünften Klasse richtet die Evangeli-
sche Jugend Leingarten (EJL) am
Samstag, 16. April, von 14.30 bis 19
Uhr im Martin-Luther-Gemeinde-
haus an der Eppinger Straße 152
aus. Die kleinen Gäste dürfen sich

auf ein paar kurzweilige Stunden mit
kreativem Osterbasteln, unterhalt-
samen Spielen und Geschichten
über Jesus freuen. Die Teilnahme
kostet fünf Euro einschließlich
Abendessen.

Anmeldungen bis spätestens
14. April beim Jugendreferenten An-
dreas Kuhn unter 0176 21524503

oder per E-Mail an a.kuhn@ejw-heil-
bronn.de. Im Anschluss an den Os-
ter-Nachmittag soll in der Martin-
Luther-Kirche um 19 Uhr mit den El-
tern zusammen eine Andacht zur
Osternacht gefeiert werden.

Zum gemütlichen Ausklang wird
ein Osterfeuer entfacht und Stock-
brot gebacken. sta

Musik zur Sterbestunde Jesu
BRACKENHEIM Die evangelische Kir-
chengemeinde Brackenheim veran-
staltet am Karfreitag, 15. April, um
15 Uhr ein Konzert mit Musik zur
Sterbestunde Jesu in der Johannis-
kirche Brackenheim, Friedhofstra-
ße. Das Ensemble „La Follia“ aus
Mosbach und Neipperg mit Kjell
Pauling (Blockflöten), Eva Binder

(Violoncello) und Christian Abelein
(Orgelcontinuo) musiziert Werke
von Bach, Telemann, Uccellini und
Vivaldi. Die Liturgie liegt in den
Händen von Pfarrerin Ingetraud
Niethammer.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Es werden aber Spenden am Aus-
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